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Das Herzchakra ist Quelle, Schutz und Halt.




I Die Externe Prägung


Der neugeschaffene Begriff „Externe Prägung“ soll einen Vorgang beschreiben, der bisher noch kaum genauer untersucht worden ist und der am ehesten als „Hypnose“ oder „Massenpsychose“ bekannt ist. Da dieser Vorgang, dessen Existenz fast nie wirklich ganz bewußt wird, jedoch in der Magie und auch im Alltag eine recht große Rolle spielt, ist es sinnvoll, ihn einmal genauer zu untersuchen.


1. Allgemeines


Mit „ Externe Prägung“ sind Vorgänge gemeint, bei denen das eigene Verhalten von Einflüssen gelenkt wird, die einem selber in aller Regel überhaupt nicht bewußt werden und daher auch nicht kontrolliert werden können. Sie laufen in der Regel vollständig unbewußt ab.


Diese „Externen Prägungen“ werden jedoch von Magiern, Politikern und dominanten Personen der verschiedensten Schattierungen sowohl bewußt als auch unbewußt benutzt. Dies geschieht zum Teil mit ihrem Willen und zum Teil auch gegen ihren Willen.


Diese Vorgänge laufen, da sie oft unbewußt bleiben und da sie auch eine magische Seite haben, auch im Bereich der Lebenskraft ab, d.h. sie wirken auch per Telepathie, per Telekinese und per Zufalls-Lenkung.


Wenn man als Magier eigenständig sein will, ist es somit angebracht, sich diese Vorgänge einmal genauer anzuschauen.


2. Beispiele


Um diesen Vorgang zu illustrieren und um verständlicher zu machen, was mit „Externer Prägung“ gemeint ist, sind vermutlich einige Beispiele aus dem Alltag am anschaulichsten.




- Eine Freundin von hat ein spezielles Problem: Jeden Monat verliebt sich mindestens ein neuer Mann in sie. Sie will das gar nicht und findet es mittlerweile ziemlich störend, aber sie kann es nicht ändern.


Hier könnte man noch argumentieren, daß sie eben eine besonders starke erotische Ausstrahlung hat – obwohl das eigentlich gar nicht zutrifft.


- Ich habe mir einmal auf dem Weg zum Bioladen so nebenher gewünscht, noch ein zweites Fahrrad zu haben, damit ich auch zusammen mit Leuten, die mich besuchen kommen, eine Fahrradtour machen kann. Als ich dann im Bioladen war, klopfte schon vor der Öffnung des Ladens ein Nachbar am Schaufenster und frug mich, ob ich nicht sein altes, aber noch völlig intaktes Fahrrad haben wolle – er hat gerade seinen Schuppen aufgeräumt. Natürlich wollte ich …


Das ist die Art von „Externer Prägung“, die man „sinnvollen Zufall“ oder „Zufalls-Lenkung“ nennen würde. Da dabei niemand etwas gegen den eigenen Willen tut, kann man hier eigentlich noch nicht von „Externer Prägung“ sprechen.


- Dasselbe Phänomen wie eben beschrieben kenne ich mit vielen Dingen: Wenn ich mir nebenher wünsche, heute Nachmittag noch einmal umarmt zu werden, passiert das; wenn ich innerlich ein Lied in der Ewe-Sprache aus Ghana vor mich hin singe, fragt mich eine Frau aus Ghana nach dem Weg; wenn ich daran denke, daß mein Bankkonto ein bißchen Geld brauchen könnte, erhalte ich eine unerwartete Überweisung usw.


Diese Ereignisse fallen auch noch in die Kategorie des „sinnvollen Zufalls“, der einen Wunsch erfüllt. Auch hier ist nicht zu sehen, daß irgendeine Art von Zwang ausgeübt wird oder irgendetwas Unfreiwilliges geschieht. Dies ist somit zwar eine „Prägung des Lebebsflusses“, aber keine „Externe Prägung“ eines anderen Menschen.


- Bei dem folgenden Ereignis ist das schon etwas anders. Eine Bekannte war des öfteren bei mir, um sich wegen psychischer Probleme beraten zu lassen und um Magie zu lernen. Eines Tages hatte ich plötzlich das Bild in mir, daß ich mein Hemd ausziehen sollte. Ich habe mich zwar über dieses Bild gewundert, aber habe schließlich mein Hemd ausgezogen. Meine Bekannte hat nicht im geringsten darauf reagiert, daß ich nun mit nacktem Oberkörper dagesessen habe. Viel später hat sie mir erzählt, daß sie als Kind monatelang von einem Mann mißbraucht worden ist und daß dies immer damit begonnen hat, daß er sein Hemd ausgezogen hat.


Hier habe ich offenbar auf ein Angstbild in meiner Bekannten reagiert, da solch ein „spontanes Entkleiden“ bei mir ansonsten überhaupt nicht üblich ist. Hier kann man schon von einer „unbewußten Externen Prägung“ meines Verhaltens durch das innere Angst-Bild meiner Bekannten sprechen.


- Einen ähnlicher Vorgang wie den in dem vorigen Beispiel kenne ich sowohl von mir als auch von einer Freundin: Man sagt in einem Gespräch oder in einer Beratung auf einmal intuitiv und ziemlich zusammenhanglos etwas, wovon man nicht weiß, warum man es eigentlich sagt – und das hat auf den anderen eine große bis ziemlich heftige Wirkung.


In diesem Fall hat man offenbar intuitiv, d.h. telepathisch etwas erfaßt, was man dann ausgesprochen hat und was „den Nagel auf den Kopf getroffen“ hat.


Hier liegt zwar eine telepathische Wahrnehmung vor und eine auf ihr beruhende Handlung, die eine große Wirkung auf den anderen hat, aber da hier niemand etwas gegen den eigenen Willen tut, kann man hier auch nicht von einer „Externen Prägung“ sprechen.


- Ich bin einmal den Berg hinauf in den Wald gegangen und sah dabei vor mir eine Frau, die ihr Fahrrad den Berg hinauf schob. Während ich so auf den Rücken der Frau geblickt habe und mich über ihre komische Ausstrahlung gewundert habe, mußte ich an eine Freundin denken, die einmal bei einer gemeinsamen Wanderung wie in Zeitlupe umgefallen ist.


Da stürzte auch die Frau vor mir wie in Zeitlupe um und mußte dann laut lachen, weil dieser Zeitlupen-Sturz derartig komisch war. Es hat bei beiden Stürzen ca. 4-5 Sekunden gedauert, bis die Frau schließlich am Boden lag.


Hier habe ich offensichtlich die Frau vor mir mit meiner Freundin verknüpft und dadurch den absurd langsamen Sturz der Frau verursacht. Dies war offensichtlich eine „Externe Prägung“ der Frau vor mir durch mich.


Eine ganz ähnliche Geschichte wird über Aleister Crowley berichtet. Er ist hinter einer Frau her gegangen und hat ihre Weise zu gehen möglichst genau imitiert und dann so getan, als ob er fallen würde – woraufhin die Frau gestützt ist.


- Als die Freundin mit den endlos vielen Verehrern, von der ich im ersten Beispiel erzählt habe, mich einmal besuchen kam, habe ich meine Meditationskerze angezündet, die ich schon seit Jahren immer nur bei meinen Meditationen benutzt habe. Ich habe mich darüber gewundert, aber es fühlte sich so an, als ob ich das für diese Freundin tun müßte. Als mir bewußt wurde, wie absurd das ist, was ich da getan habe, habe ich es ihr erzählt, woraufhin sie sagte, daß die Männer, die sie ständig anhimmeln, stets ihren ganzen Besitz opfern und ihre Familien für sie verlassen wollen.


Hier scheint ein sehr starkes Bild in dieser Frau wirksam zu sein, die die Männer dazu bringt, solche Dinge zu tun oder zumindestens ernsthaft dazu bereit zu sein.


- Ein Mann lernte eine Frau kennen und fühlte sich sehr von ihr angezogen. Als sie sagte, daß sie mit ihrem Ex-Partner, der sich von ihr getrennt hatte, eine Familie gründen wollte, warf der Mann innerlich seinen seit 30 Jahren bestehenden Entschluß, alleine leben zu wollen und keine weiteren Kinder mehr haben zu wollen, innerlich über den Haufen und war bereit, mit der Frau Kinder zu haben und eine Familie zu gründen.


- Ich kenne fast nur Frauen, die schon einmal vergewaltigt oder mißbraucht worden sind.


Anscheinend gibt es in mir etwas, was solche Frauen anzieht – vermutlich ist das ein Bild in mir. Da hier niemand zu einer Handlung gedrängt wird, kann man dies noch nicht als „Externe Prägung“ bezeichnen.


- Mir sind einige Frauen bekannt, die immer wieder vergewaltigt worden sind oder solchen Vergewaltigungen nur knapp entkommen sind.


Offenbar tragen diese Frauen ein intensives Opfer-Bild in sich, das solche Männer anzieht. Dies ist eine „Externe Prägung“ durch das Aussenden des Opfer-Bildes. Das Vorhandensein eines solchen Opfer-Bildes löst natürlich in keiner Weise die Schuld der Tätern ihren Taten auf.


- Die Siegburger Polizei hat einmal ein Experiment durchgeführt: Sie ist mit einer Gruppe von Taschendieben, die im Siegburger Gefängnis einsaßen, in die Fußgängerzone gegangen und hat sie gefragt, welchen Personen dort sie etwas stehlen würden. Alle Taschendiebe wählten dieselben Personen aus. Offensichtlich sind „gut geeignete Opfer“ für Täter klar erkennbar.


Das bedeutet zwar noch nicht, daß die Opfer eine „Externe Prägung“ auf die Täter ausüben, aber es kommt dem schon recht nah.


- Bei der Hypnose ist die „Externe Prägung“ ganz offensichtlich: Der Hypnotiseur schaltet das Wachbewußtsein des Hypnotisierten ab und übernimmt für eine Weile die Rolle und den Einfluß des Wachbewußtseins für den betreffenden Menschen.


Hier wird die „Externe Prägung“ ganz bewußt durchgeführt.


- Bei der Fernhypnose wird jemand an einem anderen Ort ohne jeglichen äußeren Kontakt hypnotisiert. Der Hypnotisierte führt dann die Aufträge des Hypnotiseurs aus – in manchen Fällen bleibt er dabei bei Bewußtsein, in manchen Fällen verliert er jedoch wie bei einer normalen Hypnose auch sein Wachbewußtsein und seine Erinnerung an das, was er während der Hypnose getan hat.


- Es gibt in der Magie auch „Externe Prägungen“, die wie extreme Formen von Hypnose wirken, obwohl sie wortlos vonstatten gehen. So ist z.B. eine Bekannter von mir in der Lage, einen Teilnehmer seiner Seminare dazu zu bringen, sich für einen Hund zu halten, auf allen Vieren zu laufen und einen anderen Teilnehmer ins Bein zu beißen.


Dies ist sozusagen „telepathische Hypnose“, d.h. die wortlose, fast totale Kontrolle eines anderen Menschen.


- Manchmal gibt es auch im normalen Alltag ziemlich krasse Fälle der „Externen Prägung“. Ich kenne einen Jugendlichen, der von mehreren Männern vergewaltigt worden ist und daraufhin einen psychischen Zusammenbruch erlitten hat, einen Selbstmordversuch begangen hat und daraufhin in eine Klinik eingeliefert worden ist. Die behandelnde Ärztin dort hat sich – statt ihn zu beraten – vor dem jungen Mann bis auf ihren String-Tanga entkleidet und ihm alle ihre Tattoos gezeigt. Das hat den jungen Mann natürlich ziemlich geschockt.
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